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[bookmark: Text]Unterhaltsanzeige	Nr. ....................
Gewässerunterhalt, Gesuch für Kantonsbeitrag und besondere Bewilligungen


	Gemeinde
	……………...

	Wasserbauträger / 
Erfüllungspflichtiger
	……………...

	Gewässer
	……………...

	Koordinaten (von - bis)
	……………...

	Orte / Teilstrecken
	……………...

	Kostenschätzung in CHF
(siehe S. 2ff)
	Kosten HWS-relevanter Unterhalt 
Kosten naturnähere Gestaltung des Gewässers 
Kosten, nicht beitragsberechtigt
Kosten Total (alle Massnahme(n) 1 - .....)

	……………...

……………...
……………...
……………...

	Bank- / Postcheckkonto für 
Beitragszahlung

	
……………...

	Kontaktperson
(Name, Adresse, Telefon) 

	……………...

	Datum Begehung / Besprechung
	....................

	Ausführungsdatum
	....................

	geplantes Abrechnungsjahr
	....................

	...................., ....................
	....................

	Ort, Datum
	Unterschrift Wasserbauträger / Erfüllungspflichtiger

	Beizulegende Unterlagen
(in einfacher Ausführung)
	Situationsplan mit eingezeichneten Standorten der 
Massnahmen
Fotodokumentation
Beschreibung der vorgesehenen Massnahmen
evtl. Quer-/Normalprofile
Kostenschätzungen der einzelnen Massnahmen



Hinweise:
Diese Unterhaltsanzeige ist zusammen mit den beizulegenden Dokumenten beim zuständigen Oberingenieurkreis einzureichen (digital als PDF-Dokument oder analog in Papierform 1-fach ausgedruckt).
Kosten für die naturnahe Gestaltung des Gewässers sind nur beitragsberechtigt, wenn sie pro Unterhaltsanzeige mehr als CHF 8 000 betragen (Art. 32 Abs. 1 Bst. a Wasserbauverordnung vom 15. November 1989 (WBV; BSG-Nr. 751.111.1).
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 Kostenschätzung (in CHF) - Massnahme 1[footnoteRef:1] [1:  Eine Kostenschätzung pro Gewässer oder Gewässerabschnitt] 


	Gewässer / Gewässerabschnitt
	……………...

	Begründung und Beschreibung 
der Massnahme
	……………...

	Unterhaltsarbeiten[footnoteRef:2] [2:  Siehe Richtlinie Gewässerunterhalt vom 13.12.2024] 

	Beitragsberechtigt
	Nicht beitragsberechtigt

	
	HWS-relevanter Gewässerunterhalt (66%)
	Naturnähere 
Gestaltung des Gewässers (33%)
	

	A) Bauarbeiten (baulicher Unterhalt)

	Schutzbauten und -anlagen: Unterhalt von Wasserbauwerken / Punktuelle 
Erneuerungsarbeiten oder Ersatz
	....................
	
	

	Freihalten Hochwasserprofil: Entfernen von Auflandungen, Verklausungen, 
Fall- und Schwemmholz
	....................

	
	....................
(z.B. Verbesserung Vorflut für Drainage)

	Vorflutverbesserungen für Drainage- und Entwässerungsleitungen
	
	
	....................

	Freihalten Retentionsvolumen: Leeren von Geschiebesammlern / Schwemmholzrechen
	....................

	
	....................

	Freihalten Retentionsvolumen: Leeren von Sandfängen und Kiessammlern 
	

	
	....................
(z.B. vor Eindolungen / Objektschutz)

	Deponiegebühren[footnoteRef:3] [3:  Achtung: Deponiegebühren sind nur in Ausnahmefällen beitragsberechtigt! Der Nachweis, dass das Material nicht verwendet werden kann, ist zu erbringen.] 

	....................
(wenn nachweislich nicht verwertbar)
	
	....................




	Ufersicherungen: Punktuelle Reparatur / Erneuerungsarbeiten
	....................
(Flächenschutz)
	
	....................
(Objektschutz)

	Unterhalt Uferweg
		....................	
	....................
	....................

	Naturnähere Gestaltung des Gewässers
	
	....................
	....................

	Prävention / Behebung von Biberschäden
	....................
	
	....................




	Unterhaltsarbeiten[footnoteRef:4] [4:  Siehe Richtlinie Gewässerunterhalt vom 13.12.2024] 

	Beitragsberechtigt
	Nicht beitragsberechtigt

	
	HWS-relevanter Gewässerunterhalt (66%)
	Naturnähere 
Gestaltung des Gewässers (33%)
	

	B) Vegetation (grüner Unterhalt)

	Mähen der Sohle
	....................
	
	....................

	Mähen / Pflege der Böschung
	....................
	
	....................

	Pflege des Ufergehölz / Neupflanzungen
	....................
	
	....................

	Entfernung von Neophyten[footnoteRef:5] [5:  Beitragsvoraussetzungen siehe Merkblatt: Anforderungskriterien an den Umgang mit invasiven, gebietsfremden 
Pflanzen im Gewässerunterhalt] 

	....................
(an Schutzbauten / 
-anlagen / Erhaltung Böschungsstabilität, wo HWS-relevant)
	....................
(nur bestimmte Arten gemäss Merkblatt, im Ufer-/ Böschungs-
bereich)
	....................


	Heckenpflege
	
	
	....................

	C) Diverses

	«Bachputzete» / Bachabschlag[footnoteRef:6] [6:  Die Entsorgung von Siedlungsabfällen ist Aufgabe der Gemeinde und nicht der Wasserbauträger (Gesetz über die Abfälle (Abfallgesetz), AbfG; BSG 822.1, Art. 10)] 

	
	
	....................

	Honorare: Planung / Bauleitung
	....................
	....................
	....................

	Erarbeitung Unterhaltskonzept
	....................
(Anteil HWS-relevant)
	....................
(Anteil ökologische Funktion)
	....................

	Periodische Begehung / Inspektion
	
	
	

	Planung der Arbeiten / Unterhaltsanzeige
	
	
	

	Gebühren für Bewilligungen
	
	
	

	Unvorhergesehenes / Diverses 
(max. 10 % der beitragsberechtigen / nicht beitragsberechtigten Kosten)
	....................
	....................
	....................

	Teilsumme
	....................
(Kosten HWS-relevanter Gewässerunterhalt)
	....................
(Kosten naturnähere Gestaltung)
	....................
(Kosten, nicht beitragsberechtigt)

	Gesamtsumme
	....................
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